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«M25sten/des Morgens,bes«benStchGe. 
Majestät, der Königen geVöhnlichemStaate, 
«ndin Begleitung des Herzoges von Rutland 
«ndb<» Grafen voV HuntingtHn, nach de« 
Oberhaust, und ertheiltten, nachds» die Ge-
meiyen dahin «ntbothen worbenHlroKsnigl. 
Bestätigung zu soigendm B W : 

Von Hebung einer gewissen Su«m« aus 
bem finktnden Fonb, zum Dienste bes M a u -
senden Jahres. Von Verbesserung der Gesche, 
^ie Milltz cettejftnd. Von Verbiechung der 
Einfuhr fremder Mdener Strümpfe, Hand¬ 
schuhe unb Mützen. VonVorbMgungM 
Znlonvenienzen, die aus der ttzigen A« die 
Bil ls inSchottland zu publivlren entspringen. 
Vsn Veränderung derRechte vom Arablschm 
und SenegalischenGuWml,y«Hnders bey >es-
s«n Ausführung. Von Her Sicherheit »er 

Von besse¬ 
rer Ausführung der ActeZasPßagzr d«Gizft 
sen dieser Stadt wlb de» Freyheit yon West̂  
munster betrlffenb.Vpn R«suliryngK«r Wo^ 
He»«anufacturen,in Vorltshire. Von Ooü^ 
tagirung msojvznter Sch^dener.Von AuthsF 
ristlURg des Ksnigis, »tz Zuziehung dls ge-
htiUtn Raths, die Ausfuhr des Korns w O -
r«nd der Zeit d« Vacanj öes Parlaments zu 
«erkilthen Von fteyer Einfuhr des Korns, 
Von Einlösung bis vierten Theils gewisser 
Unnuite«. Vsn Erweiterung,des Fonds W 
Bez chlung b« S. za^en der Mlcht^, und et/ 
»igen andern öffenUlchen und Prlvs^tlls. 

Hieauf hielten Se. Majestät fslgenH« 
guidige Anrede: 

M y l o r d s und Ebele i 
^ < e Berichtigung der öffentlichenGesthäste, 
^ »«ich« mjt sy vjelllnElferun»Klugheit 



»o» Ihnen geschehen ist, verstattet Wir gegen¬ 
wartig der ltzigenH«lg«enisfitzung ein Ende 
zu mache». 

I n den anslHnbischen Sachen hat sich seit 
ihrer Zusammenkunft nichts zugetragen, was 
den a8s««etnln Frieden stöhren könnte, und 
«ch kann I')»en mit Vergnügen berichten, daß 
die ihigen Gesinnungen verschiedener Euro¬ 
paischen Mächt« dleDau« dlchsBegens ver¬ 
brechen. 

Ich habe mit de« vollkommensten Beyfall 
gesehen, daß Sie diese Feit der Ruhe zur Be¬ 
förderung solcher Gegenstände angewandt h,-
den/ die ich Ihrer Aufmerksamkeit empfohlen 
hatte, und daß sie solche Verordnungen ge-
Milcht,»elch» ufdl« beste Weise die billige Au-
H o n t « der Gesetze stärken,und zu gleicher Zeit 
die Handlung sichern und «weltern, und das 
Interesse eines jedenTheiles meinerHerrschsft 
len vereinbaren. 

Edele vom Hause der Gemeinen! 
DitHertlt»MgkeltundKlugh«it,welche s i e . 
^ in Besorgung der nöthigen Kosten zu» 
Dienste dieses Jahres bewiesen haben, verdie¬ 
net meine öesonoere Erkenntlichkeit Die man¬ 
nigfaltigen Bills,lytlche Sie zur Ausdehnung 
und Vermehrung der Revenüen, in ihren ver¬ 
schiedenen Zweige», gemacht haben, und die 
»achsame Sorgfalt, so Sie angewandt einen 
Theil berNalionalschulden abzutragen, sind 
die wirksamsten Mittel, den öffentlichen Cre-
ditZauf die best« A?t veste zu gründen, und stu¬ 
fenweise die Lasten «eines Volkes zu erleich¬ 
tern. 

Mylorbs und Edele! 
<7>le Verfügung, welchem Ansehung derRe, 
^ ^ gierungsv?rw. ltu 'g gemacht »old»'n,in» 
Fall die Krone ouf eines von meinen Kindern 
»er sein?« igten I c h « fallen solltt,glebt mir, 
da fil bleSläteund Sicherheit unserer ihi¬ 
gen Verfassuig vermehret, di« angenehHste 
und überzeugmdefte Pcode Ihrer Zutrauens. 
Das Gtföhl, welches ich von diesem auswich 
gesttz <m wichtigem Vettraum hHbe,unb mein 
Verlangen,diestS Merkmahl IhrerZunelgung 
dadurch iu vtrgllten, daß ich mit Vtrgnügen 

«ewen Xyell zu Ihren Avsschten,anfdle «ei¬ 
nem Volk« elsprlesllchile Weise, beytragen, 
haben gemacht, daß ich mich ohne Aufschub 
der Gewalt bedienet, t ie Sie mir anvertrauet 
haben. Dieses ist bereits g«fthehen,unb sie kön¬ 
nen verfichertseyn, daßbiOh llsameMaaß¬ 
regeln, in so weit es von »lr abhängt,nlemals 
ohn« Wirkung bleiben sollen. Es ist mein herz¬ 
licher Wunsch, und soll meine beständige Be¬ 
mühung seyn, bey oieser und jeder andern Ge¬ 
legenheit, lüe Glückseligkeit meiner Unlertha-
nenzbeftändigwährend zu machen und denS«-
gen unserer unschätzbaren Rtichsverfaffung 
auf die Nachkommen zu übertragen." 
MDie Prinzeßtn Sopdis, älteste Schwester 
Ih ro Majestät,oer Königin,wird dlestnSom-
««hiererwartet, u » I h r o Majestäten zu be¬ 
suchen. 

Am aztin hatte der Baron von Dewltz,En< 
voye Extt. Gr. Durchl. des Herzoges von 
Mecklenburg, Schwerin, zu S t I lmes 3ey 
de« Könige seine Adschiedsaudlenz wozu er 
von de« Lord Kammerheren, Grafen von 
Hsrcoutt, eingeführet wurde. 

Von Dundalck in Ireland, wird unter« 
i zten dieses gemeldet, daß eine Kuh des Hrn . 
Callaghan, in der vorhergehenden Woche ein 
Kglb geworfen, und eine Stunde darauf ein 
schwarzes Lam«, wenn «an diese Geburl we¬ 
gen derslehnlichkeit so benennen kann,zurWelt 
gebracht habe. Dieses Spielwerk der Natur 
ist auch in dem Dubliner Journal angezeiget 
worden. 

Am24ttn, des Morgens, trug ein Mann 
von 68 Jahren, wegen einer Wette von i o 
Guinem, einen Stein von i «4 Pfund, aufsei-
n « Schulter, ohne stille zu stehen, von Gru ys-
Inn-Lane Holborn b isBmlr Bridg»,wtlch«s 
eine gute Meilevon einander liegt. Er hatt« 
fich anheischig gemacht, diesen W ^ in einer 
Stunde zurück zulegen, er gewann aber seine 
WettelN45Mtnuterk 

Aus einem Schreiben von Maroejols, 
vom i2 M ; y . 

Die Wunde, welch« t»is wilde Thier den 
tte» dieses empfing, hat «elter nichts nach fich 



aezoge», als ein« häufige Blullaffun«, «^«u 
<s vielleicht zur Geftn:h?lenöthig hatte, und 
dl« ihm, Gtati d,r um oi?se Jahreszeit ge¬ 
wöhnlichen Vorsicht Aderl^ss", dienen mag. 
Nicht allein lebet dasselbe noch, sondern es be¬ 
findet fich «uch wohl z und, wenn gedacht« 
Vorfall dessen Kräftt,w<tessh?n«türlichlst, 
etwas geschwächte, so hst es ihm doch allen 
Appetlt/wslchelM Ersetzung derselben nöthig 
ist, gelsssen, Z vesne junge Hirten haben sol¬ 
ches ganz neulich erfahre«. Als ein Knabe bep 
Cheminade, einem Schlosse, zwo Meilen von 
hier, einiges Hornvlch hütete, so kam dieses 
vielsressmd-Thier, sehr gierig, ihn zufeessen, 
auf ihn zu. Allein, und ohn« Hof^ung einiger 
Hülfe, nahmer, entweder a:s einem natürlv 
chen Triebe, obsr aus Ueberlegung, eineZn-
flucht, die i y^ glückte. Er liefgeschwind« nach 
eine« der Ochsen, die er hütete, ergrifdensel¬ 
ben bey de» Vchwanze, undhteltt fich bestän¬ 
dig vtst daran.Der Ochse Mete sich dem wil¬ 
de« Thier«entgegen, bekämpft« dass lbe mit 
ftinen Hörnern, brachte stlöigls dodurch zur 
Flucht, und rettete damit seinen kleinen Hüter, 
«elcher nicht den mindesten Schaden nahm. 
Der «nberejung« Hirte, welcher seine Hseroe 
b«y dem Schaff» de l» Beaume hütete wurde 
vorgestern von demstlbsn 3hiere,dss itzt einen 
glelchen oder noch grösseren Appetit zeigte, 
angefallen. Jedoch ein Rasender des Landes, 
der zum Glück« bi«ses KnabenS bortvorbey 
paßlrte, half demselben, fich zu vertheidigen. 
Das abgetriebene Thler l i , f ungefähr 30 
Schritte fort, und legte fich sodann nieder, es 
sey nun aus Müdlskeltoberin Hofnung,d«ß, 
wenn der R iftnde seimn Wz« fortsetzet«, es 
die Freyheit haben könnte, den Knaben wie, 
der anzufallen. Wein, es betrog sich: Der 
Reisende und der Knabe liefen suf baffelb« zu, 
«nb, alsfien)«llewlich nshe g?ko»men, so 
»arfen sie «inen Prügel, das einzige Gewehr, 
das st« hatten, nach ihm, und trafen es berge» 
stall, daßes einen Schrey that; worauf«« fich 
aufraffete, und 40 Schritt« weiter lies, wo es 
sich aber««ls mederlegle. Da man ihv nah« 
h«pmSchlvffew«r,so«abm»nd<lselbstN«ch-

«llchlvon olesemlüorf-ll^ ab«r, vee»öged«r-
selben Fatalität, welche dieses Thier bisher« 
von allem, »aS man, um es aufzureiben, nn> 
ternowmen,gerettet hat, fand«» sich drey g<-
l« Schützen, die dichs Schloß bewohn«n,ebe» 
aufder I-gd.Man « « bemühet,sie aufzuft,« 
chen, ab« vergeblich, ob gleich sie die Hälfte 
des lages dichte b«p demselben Ott« geiget 
hatten. 

Heute wird abermals eine große Jagd vo» 
«ehr als 50 Kirchspielen gehalten, wobey sich 
eine Menge oer trefiich/ien Schützen befiadet. 

Verschiedene Neuigkeiten. 
Aas Madras ««d mit oiller W»hrschei«ts 

lichteit berichtet, d«ß «tubafiger Gelehrte die 
Venus durch den Mond habe sehen durchge» 
hm, «egen dieser Sache hat er bereits viel 
Handel gehabt,und hat fich ein dortiger großer 
sein wollender Autor besonders veeklttn las, 
sen, diesen Gelehrten unter dem tit«l«i««s 
Heldengedichtes zu scandalisiren, man erwar¬ 
tet mit Ungedultiob solcher für diese Thorheit 
recht wird gestraft werden. 

Ganz Holland schreyetsber bleRücklezah-
lung derer dem Staat vorgeschossenm Capita¬ 
lien, und viele Städte in und «»Deutschland 
deren Innwohner Geld nöthig hHben,mur«en 
über den verfallenen Credit der Handlung; 
allein es verweiset dieser Ursache halben ein 
auswärtiges Blat auf den tionnu« — 
?rimum Virtuz pott diununyz. 

Aus Scheckesphlre in der Grafschaft Ciru« 
sell in Engelland, meldet eine auswärtige 
Zeltung, baß daselbfi eine Frau welche ihre» 
Mann nebst einem Fremden in einer sonder« 
daren Stellung bey eine« andern Frauenzim, 
m « angetroffen, diese sogleich ih« seiner 
Mannbarkeit beraubet, uvd das Franenzi«-
«er mit einer ziemlichen Anzahl von Schlägen 
«gleitet. — Man will solcke Geschichte nur 
da anführen daS die Engelländeld«ru« auch 
«uch eiferlilchtlgstpn könne«. 



ln Breßlau, lst zu h»ö,n : 
Grundriß tinera8ge««lntnWtllg«schichlesfür jung« Standts-und entel« «ohlzueriiehinb« 

Personen, und überhaupt zur Bildung eines edlen Herzens in ter Jungend, entworfen von 
Gottf.Stolterfolh, 8- Danzlg »764. 15 sgr. 

KnrzgefaßteGeschichte undStaütsoerfc»ssung von Pohln. Preußen in alten und «euren Zelten 
insonderheit für junge Standes- und andere wohljuerziehenden Personen, ausgefertiget 
von Gottf. Stolterfoth, 8. Danzig,764. 25 sgr. 

Des Hrn. r on Blainville Reisebeschreibung durch Holland, Obeloeutschlanb und dleSchwetz 
besonders durch Italien, aus de» engl. ins deutsche überscht, von Ioh. Tob. Köhler, 2 
Bändein 4 Abtheilungen, gr< 4. Le«go, 1764 und 765. 3 Rlhl . 25 sgr. 

Versilch einer Geschichte de» Churmalkbrandenburg von der ersten Erscheinung der deutsche» 
Sennonen an bis aufjetzige Ztiten, ausgefertiget von S a « . Buchholz, erst« Theil, alte 
Geschichte, gr. 4to 1761. » Rthl. 22 fzr. 

Neu« Sammwng einiger Predigte», besonders über Evangelia und elmge andere Texte, von 
Ioh.Andr.Crawer, 5ter Theil, gr. 8- Le<pz<» '765» -5 sgr. 

«n b«vonCanlhifch«n Güther Ottwih undKrentsch, aufwelche bereits z iooe Rthlr. find 
gebothen worden, ein anderweitiger i^rmiyuz auf den »7 Jul i i a. c. anberaumet worden ist; 
Als wirb solches dem Public» hiermit bekannt gemachet, und können diejenigen wllche socha« 
A« Gilther etwa käuflich an fich zu bringen Lust und Belleben tragen, die bey der hiesigen Kö-
nlgUOb«-Amts Regierung zu Breslau von neuem ausgehängten lnven««? und laxen bie-
ft« Güther ?«lulil»«n, und dafern dieselben ein höheres Geboth daraufju thun gesonnen 
find, in ermeldetem 'lermino l^icitztionizben »7 Jul i i dieses I<ch»svor der hiefigen KH-
»lgl. Ober-Amts-Regierungzu Breslau zu gewöhnlicher «e^nnzZiit fich melden, ihrGe-
bolhlhtmnnb sodann das Fernere gewck«igen. Gegeben Breslsndea i^Way ,765. 

Fönigl. Preußl. Breslauische Ober - Amts < Rchi«u»«. ^ 
Ad InftanNam, dls Anna Rofina Grimmischen Btrlassknfthüfftscuraloris Tit.AdvV 

Oottschlins, werden alledtejenigen, welche entweder als Erben ab tnteftato, oberssnfi als 
Creditores, an der aöhlerverstorbenen Wittwe Anna Rosina Grim«in Nachlaß einige An¬ 
brüche haben von Vtadlgertchts wegen hierdurch vorgeladen, binnen einer 3 mahl4w5-
chentlichen Frifi,besondecs ben5Iull i e. ihre Anforderungen lud poena prHcluüvi Lclperpe. 
«uiHll«nlU aä »aa «nzuzetM. Breslau den l 5 Mart i i l765. 

Dl« Breßlauschen Stadtgerichte wachen bekannt baß auf das von den Gottfried H«ln-
tlch PuschelsihenCreditorlbus unterm l 6 April «.geschehene Ansuchen, die zur PöftheUchen 
kommsmaffa, gehörigen Waaren, welche,) in sam»«ten und ftidener Belpe; 2) halbseiden 
»e» Plüschen; z'Manchestres: 4)Vetveh; 5) hollänbifthe Damasten; 6) Kace^ZWil«»^ 
7)Stof fen««bunt; 8) seidenen Moores; y)3abinets; :o)Peruvlennes; ,i)geblümten 
NtttaOn; l») seidenen Trojettts: l?)gebls«tm brochirtenDafften; 14)breiten Gros d< 
T o m ; !5)beelten fafonni»t<n Gros de Tour; l6)3erzionetten5 l7)franzsfischeZDafft«n'; 
l8)Rolldaffeen; iy) gestreiften Dsfften; 20) kinbeldafften;2i) seidene» Serges; 22) Moor« 
NldnRoi; l3)sitben«nMannssträ»pftn; 24) ftideLenTücheln; 25) halbseidenen ca»elhsr-
»«Trojettek ^26) hawseidenen gestreiften Löstrms, » i t bunt; 27) halbseidenen geblümten Tro-
j«tts; 28) halbftid«»«» brochirlen Dafften; 29) halbseidenen ordinalren küstrln; 30) halbfti? 
Xnen,M,»rU; 31) gefiniftch Papelkteni za^halbMmenCrspYN;33)BMb«sinz 34) A-



ssblells; z 5) gestreiften Mnwanö; zd) Amienz;37)EergesdeRo»e;38)orochitten ttnbge^ 
blümten T«bour,tt«n; z?) wollenen Fwelttas uno Criftllen; 4o)geblü«ttN und glatten Fka-
lamanken ; 41) wolllnenLustrlns,42) gestreiften Camelottm; 4z)co»leurten Dllranz; 44> 
Etamlnen; 45) wosenen halbseidenen und Vallntienn«r Hatdins; 46) haldstidenenund 
Btüßler Camelotten; 47) breiten Harbins ; 4z) camelhärntn.Perkanen; 4 ^ Perkonen; 5ö> 
Camelotten, und halben Camilotten; 51) Concen ten 552) ordwalren C<zßunt«s; 53)mtltr/ 
l«n halben Camelotten; 54) halbstldenen Camelotten; 55)C«ff»s; 55)Somm«tuchey; 57) 
Sommertuchm; 58) b?titen Cr«pon«s; 59) geUümten und englischen Flanellen uns Zlanlll< 
rocken l 6o) Boye; 6») Trippen; 62)Trauttstoren; 63) selöenen Halsfiken; 64) KrippNs-
ren ; 6;) holländisch gedruckten, und glatten, wie auch wollenen feinen gedrückten glatten und. 
camelhaarnen Plüschen; 66) französisch camelhaarnen, wo5enen orbinatren ein und zwepfär-
bigen Velpen;67) Baumbasten i 68) Hätten ̂ 69) NetteltÜchern > 70) crdiacire Caffts; 7«> 
halb bau«wollene, und Ostindische Tüchtl; 72) doppelt vergoldeten Knspfen! 73) alt aller¬ 
hand Handluugsvüsishestehen, und auf 22,62Rthlr. schwer Eou«ant/gewü«bigetsind,zu-
sammt übtigen LffvHen» in den i « hiesigen, Johann Frledrich Deutschmannfchen auf den» 
großen Ringe, gelegenen Hause befindlichen Püschellschen Gewölbern des Morgens um ic».> 
Uhr,nnc. des Nachmittags u » 2Uhr, vor der daluangeordmlen Commißion g?gen IahjunK 
in schwer Coursnt öffentlich vertaufet werden sollen, und dazu der 2 4 I M . a. c. anbera»»et 
worden ftyiWornachftchKaufiustige zu achten hilben. Btkßlauden i9AptNl7Ü5< 
- Die BreslauisHeGtadtgerichte, ctttren aä inN«uiam des Gottlreb Bayerischen Verlas, 
ftnscbaftsCuralolts, all«dichniKen,soanbesallhier vetstorbenen SaltlerällestenS Goklieb 
Bay«r Vermögln und Nachlaß einige Ansprüche zu haben vermeinen^ binnen einer zmal vter 
Wöchentlichen Frist, besonders aber du» 5 Iu l l i c. ihn Ansprüche lub posn^peirewsl vi ot per. 
perui llisntl H<z ^Ä2 gehörig anzumelbl». Breslau den 12 März»765^ 

Die Preslauische Stadtgerichte ctt»e»blnnendatound 12 Wochen^ welche mit dem 
lz Augufta.c. zu Ende gehen, alle diejenigen, lubpl,an»pr«zelu<lLc polp«ruis^«arü. welche 
suf des allhier v«storb<nen VlehhändkVs Franz Weioner Nachoersaffenschaft entweder als 
Erben ode^ sonst ex yuocuuHue jur»3 039!« «lnigen Anspruch zu habe» lx««ekun sslltt»« 
Breslau «den 16 April 1-65. , „_. .̂  . ^ 
" Die Bxeßlauscheu Otadtgsrlchte machen bekannt: Heß auf Ansuchen dtr Elias Dani-

elschencur2tsrumlx>nsrum, k m licez die Elias Daniejsche Sachen, Meubles, Effecten und 
Kostbarketten anst en 15 Julii e. des Morg'vs u « io Uhr Md des Nachmittags um 3Uhriin 
de« auf allhteflgem Roßmaeckte zVischm dem Echneiberischen Haus« und tzem Möhlhofe 
Lul, Ko. 520. gelegenen Elias Üannlschen Häuft, gegen bac.re Bezahlung in schwerem Cou-
,antg«lde öffentlich verauctionittt werden sollen. Wornach sich KouftußWzu «chttn^ Bees-
l«U de« i q MaNii l 76<l. . 

-O<«BttSlaulschen«5tat»tgericht«tittren edictaliler den aus Breslaugeburttgen^unV 
ftit As. 174.1 abwlsenben Apotheckergeftllen, Aotllied Blafius, oter eben belKlbewunbekan-
tenEtben, zusamt sonstigen Prätendenten hiermit perenttorle, den 4 Olt-a. c. zu rechler§rot> 
zelt in erwehnten Gerichten gebüh«nb zu «ßheinen, oder in Nüchdklbungsfall ju gewckrli-
geNsboß derselbe verwsge Editti vo»N27Ött. ^ ^ssbann p^omorms werde erkläret, und' 
»esssn Mbekant« Erben, oder Übrig« Interessenten präeludtret, «?k auch hiesiges Vep«sge» 
bess?« Geschwistern ver^folqet wesden. Br<slcuden ,^ Mär^ l /65. _ ^ _ ^ ^ _ « ^ . 

O« Hreslaulsche Gttidtserlchte cilken hiermit alle d<eftnigen/«ekhe<l« desSchuw« 
wWpamchttnbleggen H«ntzelslud«ns F««Lebels, ft« Vermöge« einige Forderung zu 



h,ben vermeinen, binnen elmr 12 wöchentlichen prscl st ischen Frist, desorberS aber den 
H j I u l c.ihre pr«tens,Ää^H»<ln<umelden, ooernachAblaufdits^I'ermlnlulcimi, dsß fi« 
wlt ihren Forderungen nicht gehöret, sondern, mit einem ewigen Stillschweigen «erden be¬ 
leget »erden, zu gewärtigen. Breslau ben^z5 März »765. ^ ^ : 

Oie Breslauischen Stabtgzrlchte machen männigllch bekenl:'b:ß'üusA7suchen de« 
Dani: l Kleinschen Wittib und V»rwunbsch<lft zum öff«ntllchen Veekiuff d^s auf hilfiger j. 
Aldtt'chtsgoffi zwischen ben slmmann und Holjschen Häusern sukdlo 1692 gMgpnen, und 

der zoAug-s.c. zudisfälltßen 4tt» 
Iiicitacionz.'fermlnz anberaumet worden; wornach sich Kaufiiisiige zu acht»«. Breslau 
den^a Iun i i 1765. .. -̂  

Bey de« Furfibischöfi. Hoferlchteeamte zu Breslau aufm Dohm, wird 26 lnttuntläin 
cantrHcuaoriz^ii.Abvocat Scholtz mit Beystimmuffg der Gläubiger zur 4tm 8udWN2!tan 
der vor dem Oblamrtho« sehr bequsm iesonders zu «lner Wachsbleich«, gelegenen Andreas ^ 
Diedelllschen Grundstücke, welche auf 577» Rchlr. i9sgr. zünd 2 fünftel d'.taxiret worden, 
>er22te c.ber 6t« und 13Iul.buj.att, mit der von Einer Hochpreißl. Könlgl. Krieges- und 
Domainenk»m«er erhaltenen Verficherung,daß nach eingegangener Nachricht vsn demHrn. 
Ingenleurmsjo« v.Ha«b, wie für diese Grundstück« des Vefiungsbaues wegen auch nicht 
das mindest« zu befürchtm seye, anberaumet; Kauflustige sowol zu denen sämtlichen als ein-
zelen kunclizkönnen llch, besonders in T'elmmo ultimohieselbft früh um 9 Uhr melden, ihr 
Gebotaä protocollum geben, und so nach der ^öjuäicarion. wie auch Verabfolgung der be< 
leits in Depollto liegenden FeUersocieläts-unbGnadengelbtr, ftdoch nachher höchsten Vor-
schllft g«»ärtlgen. B«slaudenzIun. l765. 

Das Sequestratiensamt der Co»mendäCorporis Christi, citiret eblltaliter »cl inttanria» 
d«r Seehrlschen Geschwister, den seit 17 Jahren abwesenden Bäckergestllen Johann George 
Veehr, oder dessen etwa nähern Leiieserven in T'ermjnil auf den l l May, i ; Iun.pe«mtorie 
»beraufdm i 5 I u l a.c. «ntwtder alhier in derCommendäHMtskanzelley zu erscheinen ode« 
wenigstens von seinem oder ihrem leben und Aufenthalt beglaubte und hinlängliche Nachricht 
zu eltheilen; in dessen Nachb lelbung ab« hat gedachter Stehe zu gewärtigen, baß er nach 
Vorschrifft des unter« 27Ott. 1763 «llerhöchst emanirten Ksnigl. Edicts pra mortuo wer» 
de declariret und dessen nachgelassenes Vermögen seinen Geschwistern ohne ferneren Anstand 
»erde verabfolget werden. Breslau den 13 April 1765. ^ ^ 

Das Iustitzamt bey dem Hochfürstl. Iungfräul l Klost.'rgestlfts »ä 5r. Clar^m allhier, 
titiret aufgemachte Inttanx des geordneten ̂ 'ulÄloriz Lonolum si c«ntlaäiH<)liz cliäH V/i«» 
6emann!2NlL I' lt. Antsatvocatl Lauffer, all« diljtnigen 2ll ^Ä2 dekännte, und noch ungewisse 
Gläubiger, deS Schulbenhalbe, unterm 8 Mao a.c. heimlich entwichznenvorhlnnlgTsthep-
piuer WeinbrennerS GeorgeWiedemanlis, über dessen Vermögen «6 Intt»»«»«, der»6 /^H« , 
sich «eldenden Gläubiger karmaliz conculsuz eröffnet worden, anburch des Endes: womit ^ 
fichselbe2äc>2torest»eftlvebinnen «inem9 wöchentlichen SpHtlo wovon zWochen vor d l « ^ 
„sień, 3 vor dem zweyten und z Wochen vor dem zten TermwuM gerechnetworden, hiermit ^ 
» ä ^ Ä , behörig l.i<;uiäZnc<<, melde«, sonderlich aber ln I'ermino uIlimo acpreecluNvo be» 
, Aug a. c Vormittags bey alhlefiger Ach^sst'lle in Person, oder per^nästo l ia l inttruao5,'. 
2cl.e8ltim25c<ir2mcommisslone einfinden, ihre vermeintliche Forderungen glaubwürdig^ 
bescheinigen, mit dem cont«6iHoresnp« l.:^ui(i2te 6l prioriwce nerf'chren, hierüber Rechts-
Erkäntnlß außenbleibenben Falls aber die Abweisung und 26 erocescur««^« die Auferlegung -
«ines ewlgen Sti8schweig«ns ci2lliüc2näo ««»Hltlgen: wornach fich creäirorez acht« l s v ^ 
n«n können. Breslau 2ä8r.c i«,m den »5 May 1765. ^ 



" Von be«Amte d«sFllrstl. Sl i f f ts 26 8. (?l2«m in Breslau, »,rd 2ä lntt,nt,2m6c 
contraäiS. 1-ic. Amtsadv. Lauffer, die zur Tschepiner gelegeneGeorge Wtebemannische Erö-
«elle, soin einem Hause, Hof und Garten, nebst »Bnnnlöpfen und Zugehör auf 790 Thlr. 
Kcklts aericktlabaesetzet worden, auf?nachelnand«rfolg«nd<5ubkHtt3tion51'ermme.da« 
vo?b« ersten den 5 Jul i i , der 2te dm ;lAug. der l«hte der? Sept.«.«. öffentlich hiermit seil 

' «bothen, dahero diejenigen welche sothane Erbstelle nebst zugehirlgen Brennzeug« käuflich 
! n sich zu bringen gesonnen, in denen angesetzten l.ic.t2tionz.Tagen »<t ihrem Gebothestchin 

! alhiesiger Amlsstege besonders aber aufden ? Gept. a. c. in früher Zeit einfinden, ihr Geboth 
. ablegen und gewärtigen können, daß in 1«m,no ulnmo peremtolio de« plu« l.cittnt. Lc 
j melm5 solvent, dieser kunäm cum appertinentibu« zugeschlagen «Nd ad/udici«t W«d«Nsvlle. -
' Breslau dm 4 I u ^ . »765. _^___>», 
! Nachonn dl« w«,l. Goltft. Hoffmannlsch« Farve, Haus und dazu erkaufte 8 Stättgen 

Acker, wegen der sich hervor gethanen Schulden, zu verkaufen erforderlich, und hiezu der 
29 Aug. pro Termin« l^lcitHlion« anberaumet worden; Als werbe, «u« Kaufluftige hiemit 
titlret und geladen, ernannten Tages früh um 8 Uhr auf dem Rathhaus« in Waldenburg vor 
meinem Gerichtsamte zu «scheinen, ihr Geboth aä protocollum zu geben, solches gnsglick zu 

^ bedecken, und «l gewärtigen, daß optimr K plu§ llc««nt» ernannte Farbe und Grundstücke 
l rechlllch zugeschlagen werden. Schloß-Fütftensteln denH9 May 1765. ^ ^ 
» 'Nachbem^proi'ermlno I.î u,äÄti<insz derer weil. Goltfr/Hoffmannischen Schulden in 
l W2ldenburg, der 29 Aug. anberaumet worden; Als yxrden hiemitaä Inttgnciam conrraäi» 
l Üorl!» duraroliz bonorum pr^cluNve «N? diejenigen, die ex ̂ uocun<zue capite emegegrünbes 
^ te Forderung zu haben veimeynen, citicet und geladen, ernannte» T2ges früh um 8 Uhr aus 
k dem Rathhauft in WaldenburKvor «eine« Gerichtsamte zu erscheinen, ihre Fordernng aä 
z rrococollum zu geben, solche gehsrlg zujufilficlren und der zubkattarion der Hoffmannischen 
V Grundstücke beyzuwohnen, darauf aber fernerer Verfügung und im Außinbleibungsfalle der 
Z «echtl.l'rH<:!uaonunddaßfieweiternichtgehöret»erHen,zu gewärtigen Schloß-Fürsten-
ß Nein den 29 M 01765. ' ______^ 
I BreslaudcniZIun. ,765. Es wird hiermit benenne sich der Saue»brunnenlur be-
^ dienen wollen, zur Nachricht gemeldet, daß in Hrn. von WehnersHinterhaust i nd« Slock-
3 aaO,b<v denen Hauff-und Handelsleuten I oh Gottl. Wymann k comp.allhier, der verl-
3 t^ble neue «gerische Sauerbrunn.Niedelsalzer- M b Pyrmontelvrunn, nebst dem Seydschg-
ß her Bitterwasser undSpsawass,« angekommen, und von der frischeften Schöpfung Küsten 
tz und Flaschen weise, nedst dergleichen und de« veritadlen Carlsbader Salze in möglichsten 
H Prelß zu haben find. ^ ^ ^ ^ ^ ____^_ 
ß Bey dem Kavffmann I c h . GottlM Runge, auf der Albrechtsgasse im Coffeebaum find 

« Wieberum angtkon»«en m dftisck zu h.btn, der b,y dem schönst?» Wetter frisch gefülte Ege, 
D rische Sauerbevnn nebst dem S'lze, Ni«dersälherbrpnn, Cpaawoff«, Schwalbach«rbrunn, 
R Seydschötzer Bittefwasser n bst dergleichen Salze, und d«r herrliche Pyr«ont»rhrunn, und 
^dasvon dlmHrn.duBois cusF?«nle«ichr>i!terfundnes Perlenw^sser, extra feines Prov. 

jOehl, indianischer eingemachter Ingber nebst «ndern Früchten, S t . C'lharinen Pfiaumw, 
'Wruk'ellen, Rheinwein und Bourgogmr. nebst feiner holländischen Chokolade, wie auch 
^seinen Canafiertaback neb« We,tphälische Sckinken und Braunschweiaer Mettwürste. 
1 Es ist oufelner gelegeaen Slr.ße n«he am Rlrge ein wohl angfbrschtes Vpecereyge,» 

^wölbe mverbiethen, und,lleba,ugehörig« Fcft und HandlnndSmobilien zu vttkaufen. 
Wsh«e Nachricht ist in dfr 3<<tun2se,petltion zu <rft«gm. 



Gotz«Mand das Umversül /icoa in seinen voü < gen Tdeuen 3?sttzt, und es LustHutumss« ̂  
Aen billigen Pceiß zu perkss^n, der b̂ Ueoe sich Je eher je besser o«y dem Buchhändler Ioh. , 
Feidrich Korn dem ältecn, wchnha/tin der g«g.dmen Krone aNMtartt zu «llben. Breslau z 
den^zIumi l^Hl . ^ ^ _ _ _ ^ ^ .. 

Auf de R'üschsn G ssr î » «othen H «ft litgAaz fnschgeftt)!jpft rSälzernruftn,Rtssin-
«ptin und Liw^urger K^ft, alles von b « bedien Sorte 'Ngckomm n, und u « einen billig«, 
Preis zuhaben, welches denen Liebhabern HiLlmit btt^nnt gemacht wirb. Bnsl<n l>«« 
l ' ^ I L ? ^ »765. ^ ^ ^ 

" ^ M s Dominium ber WterRadZxborffundSagschsH, ( so 2.und <. Halde Melk von 
Hreslau, uttdäm Neumarkischen Kreyße geleg'tt stnd,) «echet Hlktmit b^kantldH auf Aller¬ 
höchsten König!. Befehl, dl« sus beyden Gutern, unter voriger L/ndesregierung elnsegange, 
ne Bauergüter, wieder ausges W werden sollen, «us Vlangel «lgn«r Leute aber nicht desehet 
werdentönnsn; Als »erd«« diejenigen, so Lust haben, dergleichen BauergMer anzunehmen 
«iugeladea, fichdieserhalbaufbem Herrschastl. Hofe inReb^dy ff,b«vtüßgemHeWschaftl» 
Verwalter, anzum<ll«NF da ihnen bann die Beschaffenheit dieser Gättrangezeiget werden, 
MdtnUeberlaffong derselben, «JenVorschub und ErleichterungenW derenNebernchme w l« 
bcrfchttnHll. Es können auch dle dazu ehchln gchsrig- Atcker und F jb«r, welche üb« 
Winter ingutim Boden orbeutlich besäet ßnf», sonber Verzug übergebe«, und die balbigeBe« 
ziehung eines dergleichen Bauergutes, angewiesen werben: dschwirb dabeO vorausgesetzt 
daß berZlejchen üeb«rnthmer,'fich als ehrlich, und der Schleichenkaudwlrthschast wohl A n -
d^2e, aych zu Behauptung derglelchey Günter, fähige LeMe, legitl»i?en könnten. Radaf" 
borff. den 26 Januar »7^5. ^ 

LiegnH, den 6 ^ l p n l , 765. Das Ksnigl. Stt'ftamt »<i 8c. /ai,. füget anburch bem seit 
iH J a h r « abwes'llden Posawenllergeftllen, Hans MrifiophHlieger zu wisse», baß bessen 
Vater Friedrich Meger «Ubier w Anno 176 t Hb ilueltZty Äerstorkn, und einiges ihm zugee 
fallenes Vermögen hinteressen. Ss wird Äso obbtnandter Rieger hiermit auf Ansuchen sei, 
»er nschsttn Frmnde eälÄHllter«tlret binnen dato und Z Monaten, und zw^r den 7. May 
^Zlun. pe«ml0Lie den 7 I l ^ c. a. vor hiesigen Stiftamt zu erstheinen, «üb fich M seines Na-
jers Verlasstnschast gehörig zu leaMwken, aussenölnbenben F^ll äberhatberselb« zu gewär¬ 
tigen, daß nach T^rschM d»s allFrhHchsten Königl.EdittS vo« 22Octobr« 1763. er pw 
inartuo clecigsiretund sein Ver«nsgen ten «Fchst^ Anverwandten eMablrßt werden wird. 

Schloß HohnstM<»Löwtnbergische« Creoßeden,3 Apri l !765. Nachdem Dein-
»ich Kühn des We'lan« Heinrich Mhn^g,w«sentn G«ri<btsscholzen in Gchnsdorffnachgtt 
laßene Sohn Ao 1734. in«chwelhnitzalsV«crutezu dem damahlisen Kaiftrl. Dienst vsn 
be« Lande cffentiret wHrben, und während dieser Zeit von seinem Leben oder Tode n i^ l s 
können ̂ n Erfchrung gebracht wwden. Alswirb berftlbe oder dessen ttwannigeLtideserben 
hierdurch «dictaliter titiret, hiylun Hato und i 2 Wochen H)eremtnrie aber in Termin» ulttms! 
pnb präcwfivo den 16 I u l i i c.a. vor hiesigen ReichSgräfiich von Rederischen Witthschasls^ 
awt« zu Hohnstein zu «scheinen, tmAusUelbungsfall aber zugewärtigen, daßerin ultimsh 
Termino vor Tobt erkläret, und das lh«<ugebölig«Vermögen M e n nächsten ßgnaten wers h 
He ertradieet werden. ' ^j 
D'lstZeituagen ««rden Wöchentlich btep«al. Vzondtags, Mittwochs und Vonasdends, z«D 

GreAanin N M . Gottlieb Aorns Buchhandlung a» Ring« in» Komischen Havft, ^ 
ausMe^n,Mh^bHuchaZfall«Könl^ß)olÜ«te«jnbae«n. »; 


